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K O N T A K T

Katholische 
Gottesdienste

Honau: Sonntag: 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

Evangelische 
Gottesdienste

Diersheim: Sonntag: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Dreifaltig-
keitskirche.

Rheinbischofsheim: Samstag: 
9.30 Uhr Kindergottesdienst im 
Hans-Schwindt-Haus. Sonn-
tag: 10 Uhr Gottesdienst in der 
Thomaskapelle in Holzhausen, 
14.30 Uhr Kaffeezeit im Hans-
Schwindt-Haus.

Freistett: Sonntag: 10.30 Uhr 
Gottesdienst in St. Georg, 
Freistett. Keine Gottesdienste 
in Helmlingen und Memprechts-
hofen.

GOTTESDIENSTE 
am Wochenende

Samstag
Rheinbischofsheim: Francis Boehringer, Schlossplatz 7, zum 70. 
Geburtstag.

Sonntag
Holzhausen: Klaus Weiß, Birnenwaldstraße 11, zum 70. Geburtstag.

W I R  G R A T U L I E R E N

Rheinau-Freistett. Erstmals 
seit 2019 fand am Dienstag in 
der Stadthalle pandemiebe-
dingt wieder eine öffentliche 
Preisverleihung zum städti-
schen Mal- und Zeichenwettbe-
werb statt. Die Kunstwerke wa-
ren an Stellwänden ausgestellt. 

Der 13-köpfigen Jury lagen 
300 Arbeiten zur Auswertung 
vor, sodass sie bei der Jury-
sitzung am 17. April alle Hän-
de voll zu tun hatte. „Das sind 
fast 126 Meter, wenn man alle 
Bilder im Querformat neben-
einander legt“, freute sich die 
Schulleiterin der Grundschu-
len Helmlingen, Diersheim 
und Rheinbischofsheim sowie 
seit zehn Jahren Juryvorsit-
zende Mona Fischer-Lotz über 
die rege Teilnahme. Die Arbei-
ten hätten sich gleichmäßig auf 
die Grundschulen (153) und auf 
die weiterführenden Schulen 
(147) verteilt.

Eindrücklich zeigten die 
jungen Künstler, wie ihr „Rhei-
nau – mal anders“ aussieht. 
Mal wurde Rheinau mit den 
Augen von Marc Chagall ge-

sehen, mal aus dem Schlüs-
selloch betrachtet. Ebenso 
gab es Rheinau aus geometri-
schen Formen, als Comic oder 
als Schriftzug. „Ich darf Ihnen 
versichern, dass es nicht ein-
fach war, aus der Fülle der ein-
gegangenen Arbeiten, die mit 
viel Liebe und Sorgfalt zum 
Detail angefertigt wurden, die 
endgültigen Preisträger aus-
zuwählen“, so Fischer-Lotz. Da 
jeder zwei Arbeiten einreichen 
konnte, gab es Preisträger, die 
mit beiden Bildern ausgezeich-
net wurden.

„Ihr habt viel Zeit investiert, 
um das diesjährige Thema kre-
ativ und mit verschiedenen 
Techniken umzusetzen“, freu-
te sich Bürgermeister Micha-
el Welsche.  Die musikalische 
Umrahmung übernahmen die 
Klasse 6c des Gymnasiums so-
wie Lorena Fien an der Posau-
ne und Lea Croquelois an der 
Klarinette aus der 10. Klasse 
mit Klavierbegleitung von Mi-
chael Seufert. 

  ■ Das nächste Wettbe-
werbsthema lautet „Rheinau, 
alles ein Spiel“. Abgabetermin 
ist am 15. März 2024.

VON ELLEN MATZAT-SAUTER

Zur Preisverleihung des Mal- und Zeichenwettbewerbs wurden 65 Preise an 58 Preisträger überge-
ben. Unter dem Motto „Rheinau – mal anders“ hatten sie ihrer Fantasie freien Lauf gelassen.

Junge Kunst ausgezeichnet
Zahlreiche Urkunden gab es bei der Preisvergabe zum Mal- und Zeichenwettbewerb der Stadt Rheinau. Foto: Ellen Matzat-Sauter

Rheinau-Freistett (em). 
Ein voller Erfolg war der 
„Tag des offenen Bootshau-
ses“ der DJK-WSG Sasbach-
Freistett am Samstag am Pe-
tersee. Ausprobiert werden 
konnten Drachenbootfah-
ren als Mannschaftssport so-
wie Kajak, Kanu und Stand-
Up-Paddle. „Es war heute 
sehr gut“, zog der Vorsitzen-
de Wolfram Oertel am Abend 
eine rundum positive Bilanz. 
Besonders freute er sich darü-
ber, dass viel mehr Nichtmit-
glieder als im vergangenen 
Jahr gekommen waren. Das 
Drachenboot sei sehr oft auf 
dem Wasser gewesen, ebenso 
die Kinder und Jugendlichen, 
die die sogenannten Spielboo-
te und Kajaks ausprobierten.

„Ich habe die Werbung ge-
sehen“, erklärte Jenny Wölfel 
aus Lichtenau-Ulm, die mit 
ihrer ganzen Familie vorbei-
kam. Sie selbst probierte das 
Drachenbootfahren aus, „was 
sehr anstrengend war, aber 
großen Spaß gemacht hat“, 
während ihr Sohn eines der 
Spielboote ausprobierte. 

Waraporn Pollok aus Frei-
stett versuchte sich im Zwei-

er-Kajak und im Drachen-
boot. „Am besten gefiel mir 
das Kajakfahren“, lachte sie. 
Alexander Bohnert(10) aus 
Holzhausen versuchte sich 
ebenfalls in einem der Spiel-
boote und war begeistert. Für 
ihn stand am Samstag schon 
fest, dass er das Kajak-Fah-
ren zu seinem neuen Hobby 
machen möchte.

Zeit für Gespräche

Den Vereinsmitgliedern 
bereitete es ebenfalls viel 
Freude, den Interessierten in 
allen Altersklassen ihr Hob-
by näherzubringen. Als posi-
tiver Nebeneffekt war der Tag 
des offenen Bootshauses auch 
ein Familienfest für alle Mit-
glieder und die Gäste, bei dem 
gegrillt wurde und viel Zeit 
für Gespräche rund um den 
Wassersport war.

Geeignet ist Wassersport 
in Kajaks, Canadiern und auf 
dem Stand-Up-Paddle auch 
schon für Kinder. Vorausset-
zung ist, dass sie schwimmen 
können. Nähere Infos gibt 
es unter: www.djk-sasbach- 
freistett.de.

Tag des offenen Bootshauses gewährte Einblicke

Wassersportler stellten 
sich in Freistett vor

Auf großes Interesse stieß beim Tag des offenen Bootshau-
ses das von der DJK-WSG Sasbach-Freistett angebotene Dra-
chenbootfahren.  Foto: Ellen Matzat-Sauter

Honauer Rat tagt zu Bauplatzverkauf
Rheinau-Honau (red/bru). Um den Bauplatzverkauf im 
Baugebiet Breitenwert und einen Sachstandsbericht zum 
Rückbau des Kieswerks geht es am Dienstag, 23. Mai, im 
Honauer Ortschaftsrat. Das Gremium tagt ab 19.30 Uhr im 
Bürgersaal des Rathauses.

K U R Z  U N D  B Ü N D I G

Rheinau-Linx. Der erste von 
der Dorfgemeinschaft Linx-
Hohbühn in Verbindung mit 
der Linxer Ortsverwaltung 
veranstaltete „Babbelnachmit-
tag“ übertraf alle Erwartun-
gen. Wetterbedingt wechselte 
man von der Grillhütte in den 
Proberaum des Musikvereins, 
der am Mittwoch fast aus allen 
Nähten platzte.

„Die Idee entstand, als ich 
mit meinen Eltern alte Fotos 
durchstöberte und stets die 
Frage aufkam: Wer ist denn 
das? Daraufhin kam mir der 
Gedanke, das könnte man doch 
fürs ganze Dorf machen“, er-
klärte Ortsvorsteherin Annet-
te Sänger bei ihrer Begrüßung.

In guter Kooperation

Im Verein Dorfgemein-
schaft Linx-Hohbühn, der 2013 
anlässlich des Dorfjubiläums 
„875 Jahre Linx“ gegründet 
wurde, fand man schnell einen 
Veranstaltungspartner. De-
ren Vorsitzender Rainer Haag 
freute sich auch über den Be-
such der beiden ältesten aus-
wärts wohnenden Linxer – Ma-
rie Bühler geborene Butz und 
Marie Erk geborene Hauß – so-
wie des derzeit ältesten Linxer 
Bürgers Albert Heidt.

Werner Lasch hatte alte Fo-
tos und Filme aus und über 
Linx aus seinem Archiv her-
vorgekramt. „Weiß jemand, 
wer das ist?“, fragte Annette 
Sänger mehrfach in die Run-
de. Dass früher Feste mit gro-
ßem Umzug, in Tracht, mit 
Festjungfern und herrlichen 
Pferdefuhrwerken durchs Dorf 
fuhren, wie auf Bildern zu se-

hen war, ist eine leider verlo-
ren gegangene Tradition.

Auch die Bilder und Filme, 
wie früher zuerst mit Kuhge-
spannen, dann mit Pferden 
und erst ab den 50er-Jahren 
mit Traktoren auf dem Feld 
gearbeitet wurde, macht deut-
lich, wie sich das Leben auf 
dem Dorf verändert hat. „Es 
war schön, dass auch viele Lin-

xer Bürger da waren, die kei-
nen Vergangenheitsbezug zu
Linx haben, sich aber für die 
Geschichte des Dorfes interes-
sierten“, meinte Rainer Haag. 
Die große Resonanz bestätig-
te das große Interesse an der 
Dorfgeschichte, und so wurde 
bereits jetzt vereinbart, auch
im nächsten Jahr zum „Bab-
beln“ einzuladen.

VON DIETER HEIDT

Erstmals hatte die Linxer Dorfgemeinschaft in Kooperation mit der Ortsverwaltung auf 
Mittwoch zu einem gemütlichen Beisammensein eingeladen. Die Resonanz war enorm.

„Babbelnachmittag“ feierte Premiere

Werner Lasch (rechts) sorgte mit Fotos und Filmen aus vergangener Zeit für reichlich „Babbel-
stoff“ im Proberaum des Musikvereins. Foto: Dieter Heidt

1. Preis (25 Euro Buchgut-
schein): Grundschule (GS) 
Helmlingen: Chiara Rosch, 
Leon Walter, Nela Kist, Jule 
Appenzeller, 2x Emilia Lorth; 
Anne-Frank-Gymnasium 
(AFG): Louisa Haungs, Ele-
na Karlin, Melina Komann, 
Alex Edelmann, Selina Ro-
sewich, Santiago Otremba, 
Emma Beik, Hannah Friedel, 
Patrick Starke, Liv Nimke, 
Elena Timm; Realschule: Ja-
na Bach

2. Preis (20 Euro Buch-
gutschein): GS Rheinbi-
schofsheim: Jehor Dubo-
dielov; GS Helmlingen: Lina 
Feßler, Leana Fessler, Elvis 
Mayer, 2x Emilia Schulz, Ne-
ah Henkel; Grund- und Werk-
realschule (GWRS): Han-
na Hochberger, Lea Veit; 
AFG: Max Rosewich, Setcha-
wit Bühler, Tim Wiese, Zoe 
Klumpp, Maleah Betzing, 
Mia Vonderschmitt, Mia 

Morgenthaler, Emely Leh-
mann.

3. Preis (15 Euro Buch-
gutschein): GS Helmlingen: 
Lina Feßler, Rico Röder, Lea-
na Fessler, Jasmin Gerber, 
Paul Schlee, Jule Appenzel-
ler, Jule Horn und Lina Wal-
ther; GS Diersheim: Estella 
Hurst; AFG: Luna Deschler, 
Avielina Duplieva, Linda Hu-
ber, Daniel Haag, Hannah 
Hauß und Hannah Engel; 
Realschule (RS): Alexandra 
Koshmann.

Anerkennung (10 Euro 
Buchgutschein): GS Helm-
lingen: Lias Urban, Leon 
Walter, Neah Henkel, Finn 
Karl; GS Rheinbischofsheim: 
Corina Nebiliac; GWRS: Jo-
sephine Starck, Johan-
na Rund; AFG: Aurelia Kre-
spach, Hannah Schlegel, 
Charlotte Hummel, Oliver An-
nel, Bastian Hahn, Maximili-
an Stein, Maxima Obholz. em

H I N T E R G R U N D

Preise und Anerkennungen

R H E I N AU  Samstag, 20. Mai 2023


